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orst Bendix ist 90 Jahre alt und absolu-
ter Experte füüf r große, schwere Ma-

schinen. Der Ur-Leipziger kennt sich aus
mit Braunkohlebaggern und riesigen Kra-
nen, die eine Kugel auf den Berliner Fern-
sehturm hieven können. Er war viiele Jahre
Technik- und Forschungschef beim
Schwermaschinenbauer Kirow, er war
Hochschulprofessor und Berater, Maschi-
nenbauer und Erfiif nder. Seit 30 Jahren
denkt Bendix auch über effff iif zientere Wind-
räder nach als die vorhandenen. Seine Ide-
en sind es nun, die als das allererste Projekt
der Bundesagentur füüf r Sprunginnovatio-
nen auf die Rampe gehen. Der neue ge-
gründete Aufsichtsrat hat gerade in Leipzig
dem Start der ersten Projektgesellschafttf zu-
gestimmt. Eine eigene Firmawird nun Ben-
dix‘ Höhenwindanlagen weiterentwwt ickeln.
Wenn alles guug t geht, bis zurMarktreife.

Es sind gleich mehrere Ideen, mit de-
nen Bendix‘ die Welt der Windräder revo-
lutionieren könnte. Sie stehen nicht mehr
auf einer einzigen Säule, sondern auf drei
Stützen. Damit können sie höher gebaut
werden als bisher – und damit stärkere,
wie auch stetigere Winde einfangen. 200
Meter und mehr schweben Bendix vor. Da-
bei fuuf ßen die Anlagen auf einer drehbaren
Ebene, damit sie sich mit der Windrich-
tung um die eigene Achse drehen können.
Der Generator, der aus dem Rotieren der
Flügel Strom erzeugt, wird nicht mehr am
Kopf, sondern am Turmfuuf ß postiert. Ange-
trieben wird er über einen langen Treib-
guug rt, der Rotor und Generator verbindet.
Wie bei einer Fahrradkette kann diese Kon-
struktion auch größere ÜbbÜ ersetzungen er-
reichen oder sogar zwei Generatoren an-
treiben.

„Die Konstruktion ist nicht nur tech-
nisch hochinnovativ, sondern auch volks-
wirtschafttf lich erfreulich“, sagt Rafael Laguug -
na de la Vera, der Gründungsdirektor und
Chef von SprinD. „Die Verringerung der
Fertiguug ngskosten senkt auch die Kosten füüf r
Strom aus Windkrafttf erheblich.“ Die
SprinD-Agentur der Bundesregierung will
nun eine „Gesellschafttf füüf r Forschung zu in-
novativen Höhenwindanlagen“ gründen
und ein Darlehen des Bundes einholen. Sie
will Ingenieure einstellen, die das Bendix-

H

Windrad am Computer weiter konstruie-
ren, simulieren und weitere Forschungs-
aufttf räge vergeben. Und sie will ein Ge-
schäfttf smodell entwwt ickeln, mit dem die
Windräder in aller Welt erfolgreich ver-
marktet werden können. Denn das ist die
Kernidee von SprinD: Revolutionären tech-
nologischen Ideen aus Deutschland zum
weltwwt eiten Durchbruch zu verhelfen, statt
sie den USA oder Asien zu überlassen.
„Wenn mit dem Windrad alles guug t läufttf ,
wird die Firma in einigen Jahren von uns
entkoppelt und auf eigenen Beinen ste-
hen“, sagt Laguug na.

Dass nun ausgerechnet ein Projekt aus
Leipzig den Aufttf akt macht, hat mit einer
kleinen Begebenheit zu tun: Zur Eröffff nung

des Leipziger Agenturbüros war Horst Ben-
dix mit einer Mappe voller Pläne aufge-
taucht und hatte sie Laguug na in die Hand ge-
drückt. „Unsere Fachleute waren auf An-
hieb begeistert“, sagt der Agenturchef. Er-
leichternd hinzu kam, dass Bendix als Pri-
vatmann agiert und alle Rechte innehat –
und nicht in einemUnternehmen oder For-
schungsinstitut eingebunden ist.

Schon 300 Vorschläge
Fast 300 Vorschläge hat die Agentur seit ih-
rem Start vor einem Jahr erhalten, mehr
als 180 wuuw rden bereits abgesagt. Doch jede
Woche trudeln zehn bis 15 neue Vorschlä-
ge ein. 40 Projekte sind zurzeit in die enge-
re Auswahl gekommen. Von ihnen haben

es neun Innovatoren geschaffff ttf , dass sie ers-
tes Geld von der Agentur erhalten, um ihre
Pläneweiter auszufeilen. „Wir schauen uns
alle Bewerbungen gleichermaßen an“, sagt
Laguug na. „Daran arbeiten einige Analysten
und Innovationsmanager in der SprinD.
Wenn wir uns unsicher sind, was häufiif g
vorkommt, bitten wir die Einreicher und
unser Netzwerk von externen Experten,
das Themaweiter auszuleuchten.“

Zum erlauchten Kreis der Ausgewähl-
ten gehört auch Christian Mayrry , Professor
füüf r Neuromikroelektronik an der TUUT Dres-
den. Er entwwt ickelt im europäischen „Hu-
man Brain“-Forschungsprojekt den welt-
weit ersten Supercomputer mit einer neu-
en Architektur, die die Arbeit desmenschli-

chen Gehirns simuliert. Derzeit bauen
Mayrry und sein Team eine riesige 70.000-
Chip-Maschine, die verteilt sind auf 16 Ser-
verschränke und teils digital und teils ana-
log arbeiten. Nach sieben Jahren Vorent-
wicklung soll der Supercomputer nächstes
Jahr stehen und gleich zwei Innovations-
sprünge machen: sowohl bei Energieeffff iif -
zienz als auch bei der Geschwindigkeit der
Informationsverarbeitung. „Wir sind bei
der Entwwt icklung schon sehr weit“, sagt La-
guug na. „Wir arbeiten mit Hochdruck daran,
das Projekt in den nächsten Monaten mit
einerweiterenGründung umzusetzen.“

Reichste Frau Deutschlands dabei
Zur Agentur, die noch in einem Interim un-
tergebracht ist, gehören inzwischen 15
Festangestellte und zehn freie Mitarbeiter.
Insgesamt soll die Agentur auf bis zu 50 Be-
schäfttf igte anwachsen: etwwt a zwei Drittel in
Leipzig, die anderen über die ganze Repu-
blik verteilt.

Die Fäden laufen beim hochkarätig be-
setzten, zehnköpfiif gen Aufsichtsrat zusam-
men, der die millionenschweren Grün-
dungs-Entscheidungen treffff en muss. Ent-
sprechend besetzt ist die Runde: Dazu ge-
hört mit der BMW-Großaktionärin Susan-
ne Klatten die reichste Frau Deutschlands.
Sie betreibt als Unternehmerin die „SKi-
on“-Beteiliguug ngsgesellschafttf , ist Aufsichts-
rätin bei BMW und fördert mit ihrer „Un-
ternehmerTUUT M“-GmbH Tech-Start-ups aus
Hochschulen. Mit an Bord sind auch Maxi-
milian Viessmann, Chef der Viessmann-
Werke, Dietmar Harhoffff , Direktor desMax-
Planck-Instituts füüf r Innovation und Wett-
bewerb sowie drei Staatssekretäre aus der
Bundesregierung. Aufsichtsratschef ist Pe-
ter Leibinger, Technologievorstand beim
Maschinenbau-Weltmarktfüüf hrer Trumpf,
seine Stellvertreterin ist die Präsidentin der
Goethe-Universität Frankfuuf rt, Birgitta
Wolffff .

„Der Aufsichtsrat spiegelt wider, was
wir erreichen wollen: Wissenschafttf und
Unternehmen zusammenbringen, damit
aus der tollen Forschung in unserem Land
marktfääf hige Produkte und neue Arbeits-
plätze werden“, sagt Laguug na. „Sprunginno-
vation heißt ja: groß, riesig, Vollgas. Dafüüf r
haben wir tolle Persönlichkeiten mit enor-
memKnow-how gewonnen.“

„Groß, riesig, Vollgas“
Die Innovationsagentur des Bundes in Leipzig legt richtig los. Ein 90-jähriger Erfiif nder gibt den Anstoß füüf r die erste Tochterfiif rma.

Von Sven Heitkamp, Leipzig

Maschinenbauer
und Erfinder Horst
Bendix und Rafael
Laguna de la Vera,
Gründungsdirektor
SprinD-Agentur
(r.), sind wie für-
einander gemacht.
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a) 4€ Sofort-Rabatt
beim Kauf von 2 Lenor-/Ariel-Produkten.

Entspricht einem Stückpreis von
11.65 (1 kg = 1.79; 1 WL = -L .12)

Deutsche rote Zwiebeln
Klasse II
Je 1-kg-Packung

-40%
1 kg

Red Bull
Energy Drink
Versch. Sorten. Taurin-
und koffeinhaltig.
Je 250-ml-Dose zzgl. -.25
Pfand; 100 ml = -.34

Coca Cola/
Fanta
Coca Cola in versch.
Sorten. Teilweise
koffeinhaltig.
Je 1,25-l-Flasche
zzgl. -.25 Pfand
1 l = -.62

Hammer-Preis

1.05-.77*
-26%

Ariel Pulver/Gel
100 Wäschen/
Lenor/Ariel All-in-1-Pod
70 Wäschen
Versch. Sorten. Reicht für ca. 100/70
Waschladungen (1 WL = -.14/-.20).
Je 6,5-kg-Packung/2x 2,75-l-Flasche/
70x 25,1-g-Packung
1 kg = 2.10/1 l = 2.28/1 kg = 7.77

Lenor/Ariel All-in-1-Pods 
Hammer-Preis

11.65* a)

Beim Einzelkauf
je 13.65

-.85*1.05

-19%

Tortelloni
XXL
Versch. Sorten.
Je 750-g-Packung
1 kg = 2.17

1.63*
-24%1

¹ Gegenüber dem Preis einer Standardverpackung

Philadelphia
Versch. Sorten.
Je 175-g-Becher
100 g = -.49

-.85*1.44
-40%

))

zum Jubiläum
Deine Knallerpreise

30 Jahre Deutsche Einheit
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